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Betreff: Nein zur „Mega Arena“ in Neu Marx, ja zu einem 

Naherholungsgebiet! 

Der unterfertigte Bezirksrat der FPÖ – Landstraße stellt für die Sitzung der Bezirksvertretung 

Landstraße am 19. September 2019 folgenden 

Resolutionsantrag 

Die Bezirksvertretung Landstraße spricht sich gegen das gegenwärtig geplante Projekt 

„Mega Arena“ in Neu Marx aus. Stattdessen sollte dort eine Parkanlage mit Erholungs-, 

Spiel- und Sportmöglichkeiten wie im Schweizergarten geschaffen werden! 

Begründung 

Die Anrainer in der Gegend von der Schlachthausgasse Richtung Simmering leiden schon 

jetzt unter einer hohen Verkehrsbelastung, durch die Veranstaltungsstätten Arena, 

Gasometer, und Marx Halle. Auch die ÖAMTC-Zentrale in der Baumgasse ist ein 

Verkehrsbringer.  

Eine zusätzliche Veranstaltungshalle mit dem doppelten Fassungsvermögen der Stadthalle, 

bei der Großveranstaltungen regelmäßig zu umfangreichen Verkehrsbehinderungen führen, 

obwohl sie mit 2 U-Bahnlinien erreichbar ist, lassen hier berechtigterweise nur ein noch 

größeres Verkehrschaos und unerträgliche Zustände für die Anrainer befürchten. Das Gebiet 

in Neu Marx ist laut Umweltministerium ohnehin bereits durch Feinstaub und Stickstoffdioxid 

belastet. 

 

Das Gebiet um Neu Marx wurde in den letzten Jahren mehr und mehr verbaut, auch die 

Stadtwildnis musste zum Teil dem Beton weichen. Durch die immer weitergehende 

Verbauung und den damit einhergehenden Verlust von Grünraum geht nicht nur 

Lebensqualität verloren, es wird auch alles dazu getan, dass sich die Stadt immer weiter 

aufheizt. Dem sollte nun Einhalt geboten werden. 

 



KLUB DER FREIHEITLICHEN BEZIRKSRÄTE 

Wien – Landstraße 

2 / 2 

In Zeiten steigender Temperaturen in den Sommermonaten erscheint es dringend geboten, 

der immer weiter gehenden Bodenversiegelung und Hochhausverbauung innerhalb des 

Gürtels ein Ende zu setzen. Grünraum soll nicht nur erhalten, sondern hier am geplanten 

Standort der „Mega Arena“ neu geschaffen werden. Statt der bestehenden Betonfläche ein 

Park mit Spiel-, Sport- und Erholungsflächen, sowie idealerweise einem Teich! 

BV-Stv. Bez.-Rat Dr. Werner F. Grebner 

 


